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Ein HOCHTIEF-Joint Venture hat den Zuschlag für ein Autobahnprojekt in den 

Niederlanden im Wert von 1,2 Milliarden Euro erhalten. In der Umgebung von 

Arnheim wird das Joint Venture „GelreGroen“ die A15 um zwölf Kilometer 

verlängern und zudem die A12 und die A15 auf einer Strecke von 23 Kilometern 

durch neue Fahrspuren verbreitern. Außer Planung und Bau sieht der Vertrag 

auch Finanzierung sowie Betrieb und Erhaltung der Autobahn bis 2044 vor. 

Gestern Abend wurde der Vertrag mit Rijkswaterstaat, dem operativen Arm des 

niederländischen Ministeriums für Infrastruktur und Wasserwirtschaft, 

unterzeichnet.  

Die Arbeiten sollen noch vor Ende 2020 beginnen. Der neue Abschnitt der A15 

und die zusätzlichen Fahrspuren auf der A12/A15 werden bis Ende 2024 

eröffnet. 

Marcelino Fernández Verdes, Vorsitzender des Vorstands von HOCHTIEF:  

„Wir freuen uns nach dem Erfolg unseres Autobahnprojekts SAAOne in der Nähe 

von Amsterdam erneut ein großes Infrastrukturvorhaben in den Niederlanden 

gewonnen zu haben.” 

Im Zuge der Bauarbeiten werden 45 Brückenbauwerke, zehn Verkehrs-

kreuzungen und zusätzlich Lärmschutzwände errichtet. 

Kernstück der neuen Verkehrsachse wird die neue Brücke über den 

Pannerdensch Kanal mit einer Länge von ca. 2,5 Kilometern werden. 

HOCHTIEF Aktiengesellschaft Sitz der Gesellschaft: Essen, Registergericht: Essen HRB 279, USt-IdNR. DE 1198 171 25, StNr. 5112/5710/0012, 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Pedro López Jiménez; Vorstand: Marcelino Fernández Verdes (Vorsitzender), 
Nikolaus Graf von Matuschka, José Ignacio Legorburo Escobar, Peter Sassenfeld 
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Das Joint Venture GelreGroen besteht aus HOCHTIEF (40%), John Laing (40%), 

Dura Vermeer (10%) und BESIX (10%). 

Die Projektplanung sowie die Bau- und Wartungsarbeiten werden von einem 

Konsortium ausgeführt, bestehend aus HOCHTIEF (25%), Dura Vermeer (25%), 

BESIX (25%) und Van Oord (25%). 

Nachhaltigkeit ist einer der Schwerpunkte des Projekts und spielt sowohl bei 

Planung und Bau als auch beim Betrieb der Autobahn eine große Rolle. Der 

Name „GelreGroen“ bezieht sich auf ein „nature inclusive Design“, bei dem 

„Groen“ für Nachhaltigkeit und Umweltschutz steht. Dies spiegelt sich zum 

Beispiel in einer effizienten Verwendung und Wiederverwendung von Materialien 

und Bauweisen. 

 
 
HOCHTIEF ist ein technisch ausgerichteter, globaler Infrastrukturkonzern mit führenden Positionen in seinen Kernaktivitäten Bau, 
Dienstleistungen und Konzessionen/Public-Private-Partnerships (PPP) und mit Tätigkeitsschwerpunkten in Australien, Nordamerika 
und Europa. Mit zirka 56.000 Mitarbeitern und Umsatzerlösen von rund 24 Mrd. Euro im Jahr 2018 ist HOCHTIEF weltweit 
auf entwickelte Märkte fokussiert. In Australien ist der Konzern mit CIMIC Marktführer. In den USA ist HOCHTIEF über Turner 
die Nummer 1 im gewerblichen Hochbau und zählt mit Flatiron zu den wichtigsten Anbietern im Tiefbau, hauptsächlich für 
Verkehrsinfrastruktur. Dem Konzern gehört ein 20%-Anteil an Abertis, dem führenden internationalen 
Mautstraßenbetreiber. HOCHTIEF ist wegen seines Engagements um Nachhaltigkeit seit 2006 in den Dow Jones 
Sustainability Indizes vertreten. Weitere Informationen unter www.hochtief.de/presse 
 
 


